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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


N he en 


(Nr. 3149.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Juni 1849., die Aufhebung des Verbots der Pferdes 
Ausfuhr uͤber die Grenzen gegen die nicht zum deutſchen Bundesgebiete 
gehoͤrigen Laͤnder betreffend. a 


Mi Ruͤckſicht auf die in dem gemeinſchaftlichen Berichte vom 24ſten v. M. 
angefuͤhrten Gruͤnde finde Ich Mich veranlaßt, das in Meinem Erlaſſe vom 
16. März v. J. (Geſetz⸗Sammlung ©. 74.) angeordnete Verbot der Ausfuhr 
von Pferden uͤber diejenigen Grenzen der Monarchie, an welche dieſe an an— 
dere als die zum deutſchen Bundesgebiete gehörigen Laͤnder ftößt, wieder auf⸗ 
zuheben, und beſtimme, daß dieſes Verbot uͤberall vom Tage der Publikation 
der gegenwaͤrtigen Verordnung außer Kraft treten ſoll. Ich beauftrage Sie, 
die hierzu noͤthigen Anordnungen ungeſaͤumt zu treffen. 
Bellevue, den 15. Juni 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
Gr. v. Brandenburg. v. Strotha. von der Heydt. v. Rabe. 


An die Miniſter des Krieges, fuͤr Handel, der Finanzen, und an das Mi⸗ 
niſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Jahrgang 1849. (Nr. 3149-3151.) 46 (Nr. 3150.) 
Ausgegeben zu Berlin den 18. Juli 1849. 
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(Fr. 3150.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Juni 1849. wegen der den Gemeinden Sachſa 
und Clettenberg in Bezug auf den von denſelben vorgenommenen Ausbau 
der Straße von der Hannoverſchen Grenze bei Steina uͤber Sachſa, Neu— 
hof und Clettenberg nach Holbach zum Anſchluſſe an die Straße von 
Nordhauſen nach Nixei bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage zu dem von den Ge— 
meinden Sachſa und Clettenberg unternommenen Ausbaue der Straße von der 
Hannoverſchen Grenze bei Steina uͤber Sachſa, Neuhof und Clettenberg nach 
Holbach zum Anſchluſſe an die Straße von Nordhauſen nach Nixei Meine Ge— 
nehmigung ertheilt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Expro⸗ 
priation der fuͤr die Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, ſo wie das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien nach Maaßgabe 
der fuͤr die Staatschauſſeen geltenden Beſtimmungen auf die obengedachte Chauſ— 
ſee Anwendung finden ſoll. Zugleich will Ich den Unternehmern das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem jedesmal fuͤr Staatsſtraßen beſte— 
henden Chauſſeegeld-Tarif bewilligen, auch follen die dem Chauſſeegeld-Tarif vom 
29. Februar 1840. angehängten Vorſchriften wegen der Chauſſeepolizeiꝙ-Ver⸗ 
gehen auf die Eingangs bezeichnete Straße Anwendung finden. Der gegen— 
2555 Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 
Bellevue, den 15. Juni 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und an den 
Finanz⸗Miniſter. 


(Nr, 3151.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Juni 1849., betreffend die Errichtung eines Ge— 
werbegerichtes fuͤr die Grafſchaft Wernigerode. 


Au Ihren Bericht vom 30. Mai d. J. genehmige Ich hierdurch fuͤr den 
Bezirk der Grafſchaft Wernigerode die Errichtung eines Gewerbegerichtes, 
deſſen Sitz in der Stadt Wernigerode ſein, und welches in der Klaſſe der 
Arbeitgeber aus drei Mitgliedern des Handwerker- und zwei Mitgliedern des 
Fabrikenſtandes, in der Klaſſe der Arbeitnehmer aber aus je zwei Mitgliedern 
des Handwerker- und des Fabrikenſtandes beſtehen ſoll. 


Bellevue, den 15. Juni 1849. 8 i 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten und den Juſtiz-Miniſter. 


